
DIie Anfänge des Clarissenordens.
O11

Leonhard Lemmgns

nter diesem 1te hat empp 1M 13 Band der (jothaer
Zeıtschri Tur Kirchengeschichte * einen längeren Artikel geschrieben,
der viele und gute Einzelheiten bringt, aber das (jesammtbild ent-
stellt und eine Berichtigung und Frgänzung verlangt. „Wenn WIr,
sagt Lempp 243 dıe nfänge des Clarıssenordens überblicken,

solort dıie Aehnlicheit mıt den Anfängen des ersten und rılten
(OIrdens des al Franz In die ugen, aber auch die ın manchen
ügen N1IC Z verkennenden Unterschiede Interessan ist besonders
A sehen, w 1e vorsichtig, Ja WIEe misstrauıisch Man vonselten der Kurie
dem VOI Franz auch in der tormula vitae der (larıssen nıederge-

Interessan ist auchegten ea] völliger Armuth gegenüberstand.
verfolgen, WI1IEe gewaltthätig IMNan auch hiıer m ıt en Anordnungen

und Willensäusserungen Franzens uMS{CHQANLCNH ISt; SEIZ ıntfach
SEeINE ege beiseite und zwangt MFC eine offizielle ege die
( larissen In das alte (jeleise des eıther ıchen Klosterwesens.“
ber NnOoOCcenz [IT hat bereIits „das ( völliger Armu  W „CUummn
hılarıtate Magna“ unterschrieben: „das gewaltthätige Umgehen mıit
den AÄnordnungen und Wiıllensäusserungen Franzens“ ass SsIcCh @MG

prior] beweilsen, und der (Irden der h1 lara ist eiIn durchaus
HeleTr rden, eın wesentlicher Fortschrı 1n der Entwicklung des
klösterlichen Lebens

erTie ist auch dıie Darstellung, welche VonN den AÄAn-
jangen des ()rdens 1Im Kıirchenlexikon von Wetzer und g_

181 725



P Mv F3 a Ar .7 EB AA A

Lemmens

S%CDEN.: HD€I‘ Franziskus sagt Ratte bat kurz VOL selner
Abreise 1INnSs heilige Laäand den araına Ugolino, : möÖöge en
Schwestern eine Regel veben IDieser Kirchenfürst egte die eCQ%E
des Franzıskus Z (irunde ach der C des Eränzis-
kus Adus dem Orient bestürmte die H1 ar ihren gelstlichen ater
m1t der Bitte, selinen Töchtern doch auch eiIne eigene Rege
geben 1  IC wıllfahrte der Meılige ihren Bitten und verfasste
gemeiInsam mit dem Kardınal Ugolino elne UOrdensrege] TIur dıie
('larissen In ZWO Kapiteln. araına Ugolino approbierte S1e
SCHTI  1 und spater muüundlich DIie chrıftliche Approbation des
Papstes selbst rhielt S1e unier Innocenz 1246). Die H] ('lara
wunschte die telerlichste Oorm der päpstlichen Gutheissung, und
diese wurde iıhr VON em genannten Papste miıttelst elner eigenen

eTe1ilt Um hıer kurz dıe Fehler jener Darstellung
HNCHNECN, hat zunächst Kardınal Mugolinus SS GE ur
die Clarissen verTasst, und NN gemeInsam mM 1t em Franziskus;
dieser selbst hat denselben keine @y gegeben. Und W as

On er wieedernoltien BeSTA @U eiıner u na
derselben CD SsaQT, gılt VO Telı VEeErsScCcChHhıieden en
KEeEZ In beim ode der lara Tre1l verschiledene
Kegeln VO den Päpsten approbiert und In den einzelnen OsSstiern
In Vebung. nd dieser Umstand, Aass der Clarıssenorden NIC
VON Anfang Al eine einheitliche Entwicklung nahm, erschwert De-
deutend das Studium selner (jeschichte

Bel uUuNseTrTer Darsellung stutzen WITr uns zunächst aut dıie
einzelnen Regeln; die SCHAUC Vergleichung derselben 1Dt manchen
Aufschluss. Von Nutzen sınd sodann die zahlreichen
Schreiben, welche Gregor und Innocenz an die OCNTIerT der

lara SeMNCchNteEL- 1 9As en der Meiligen, welches I homas VOIl

( elano aut Befehl Alexander geschrieben,“ und verschledene
Nachrichten In den Biographieen des Franzıskus erläutern und
verknüpiten die päpstlichen Schreiben

I1I1 Sp 407
In Sbaralea, Bullarıum Franciscanum, (  Rom 1759
DIie Drucke dieser Legende siınd verzeichnet ın der Bibliotheca aQ10-

ographica ] atına antiquas CT mediae Qgetatıs (ed Bollandıanı, Brüsse]l 1898 e
unter ö13 wır benützenl dıe Ausgabe VO  i Sedulius.
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DIie Anfänge des Clarissenordens.
Wır nellen Z bessern UVebersicht die Entwicklung des

()rdens 1n drel verschiedene Perioden.

Periode. A  i

[ J)ie erste leriode geht VON d  ) 1st die Zeit 1171

welcher Franzıskus A 1 Hen die Junge (Gjenossenschaft eitete
A  em Aa in auftiger Unterredung miıt Franzıskus selne

Liebe ZUMN @GEKTEUZAEN zur Busse un Armuth In sich aufgen ommen
und beschlossen atte, die Welt verlassen und der eitung PTranzis
6 zZu Tolgen, bestimmte dieser den Palmsonntag des Jahres aD
(18 März N  S Ausführung des VOrsatzes. WAährend S1e Morgen
prächtig gekieidet der Feier In der Kathedrale ARASTSY beigewohnt,
st1eg S1e Dbeim I)unkel der Nacht 1n tlIreuer Begleitung 1Na In die
ene R! el Z Kirchlein an Marıa VO den Engeln,

Franzıskus und sSeINEe Brüder mi1t brennenden Lampen In en
Händen die ungtrau erwarteten S1e legt das OSTIDAre (jewand ab,
opiert Oal Maar und empfängt VOT dem Itar der ( jottesmutter die
„Sanctae poenitentiae InS19N1a“, die Tunika, en Strick, Schleier und
Mantel.* Solfort ‚xeJelte S1e Franziıskus In das Kloster der Benedik-
tineriınnen Paulus In der ahne VOIN Bastıa Mıer und 1171
dem Kloster Angelus innerhalb der AÄssis] verbleibt
lara die ersten OCHEN.; und nachdem gnes dem Beispiele der
Schwester geTOlgt, eQebeEN S1e sıch Z Kırche des |)amıian VOT

en Thoren ÄSssIs1’s, Fr\epnziskus ihnen eine LIECUC Hgimath De-
reitet

An dieser Stätte begannen S1Ce mn1t andern Jungfrauen, die
ihnen hald gefolgt, das en der Busse. lara sagt hierüber 1mM

Kapıtel ihrer Rege „Postquam altıssımus ater coelestis CF &ha=
t1.am COT 1gNatus est ıllustrare, ut exemplo et doectrina
beat1ssım] ı Yatrıs nostrI1 sanctı Francisc! Doenıtentam fa_cerem‚ paulo

Celano A 528 (4 Kap.) „Jubet pater Franciscus, ut ın testo comta
et ornata procedat a palmam CUI1M tIrequentlia populorum ; A' nNOcte sequenti exiens
Exira Castra mundanım gyaudıum convertat In Iuctum domiinıcae nass1ONIS“.

Innocenz IN Juli 1254 C ]lara mater 1DSIUS Ord1n1ıs e]usque @CS
a tempore, UJUO hbeatus FrancIscus illımm Instıtult, USYUC NUNC Tuerunt chorda
DIO cingulo, elo) ICa ef mantello«“ aralea /48
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DpOos conversionem 1DSIUS CIM sororıbus mM eIls obedientiam
untarı e s1b1 promisı. endens autem Deatus AUer, quod nullam
paupertatem, laborem, triıbulationem, vilıtatem eT contemptum saeculı
tiımeremus, MmMO TO magnis delic11s haberemus, pietate mMotus
scr1psıt nobıs formam vVivend_ 1n hunc modum: ‚Qulia divıina Inspira-
tione tfecIstis VOS tHlıas ancıllas altıssım1ı SUMM1 egIs Patris COEC-

lestis, ei Dirıtul SanCiO VOS desponsastıs elıgendo Vivere secrundum
nerfeckionem Sanctı Evangelit, volo et prom1tto DCI 114e ratres
11COS habere de vobıs tanquam de 1DSIS CUTam dılıgentem
ei sollicıtudiınem specialem‘““.‘

ANEMeHE secundum nerfectıonem sanctı Evangell“ WarT tür
Franziskus der Inbegriff sSeINES Planes und erkes; „nachdem der
Herr sagt er iın seinem Testament mır Brüder gegeben atte,
zeigte MIr nıemand, Was ich thun atte, sondern der Nlerhöchste
selbst offenbarte mir, dass ich nach der orm des Evangeliıum
en sollte, und ich jess es mit wenigen und einfältigen en
schreiben“. Fhbenso andelte Franzıskus m ıt selnen geistigen Öchtern;
dıe VO und TEeuEC Beobachtun g. des Evangelium War die e
gabe, welche CI ihnen gyab; und amı ist Inhalt und Umfang elıner
Unterweisungen und (jebote gezeichnet.“ Miıt besonderm ]ier empfahl
eT. ıihnen seine Lieblingstugend, die hl Armuth; und mit welchem
Erfolg C dieses that, rzählt Celano m Leben der ara
„Volens den1ique relig1onem SU am intıituları titulo paupertatis, A

bonae memori1ae Innocentio I IT paupertatis privileg1um postulavıt.
Qu1 W magnıf1cus, tanto virg1n1s lervore congratulans, singulare
ME ESSEC propositum , quod NUNGg Ua ale privilegiym A Sede

Seraphicae leg1slat1on1s Eextus öriginales (Quaracchl JS)
Wie dıe erste Regel der Minderbrüder, SO siınd auch diese ersten nier-

weisungen und Vorschriften TÜr das Kloster L)amı1an nıcht mehr erhalten; uf
S1e beziehen sıch die Worte des Schreibens, welches Gregor aln W Maı
An dıe sel Agnes Böhmen richtete: C ('lara ef quaedam aqlıae devatae 1n
Domino mulieres elegissent e1idem s1uh rel1Q10n1s observantıa famuları, 1NSIS beatus
Franciscus 110  = cCibum solıdum, sed notu Iartis formulam ViıLae radıdıt“ aralea

247 versteht (Anm O) uınter dieser tormula v]ıtae dıe egel, welche
„ANNO DE Francıiscus (larıssıs dedit“ Abgesehen davon, dass der Franzıs-
KUS ın diesem Jahre den Jarıssen keine Regel gegeben hat, wırd jene Deutung
bereits durch dıe Worte desselben Schreibens „formula praedicta nostposita TeQU-
lam des Kardinals Mugolinus laudabiılıter observaverunt“ ausgeschlossen;
jene „frormula“ ist miıthın VOT der egel des Kardınals Mugolinus, also mehrere
Jahre VOT 1224 entstanden.
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Apostolica tuerit postulatum. L{ ut insolıtae petition! Tavor insolitus
arrıderet, Pontifex ipse CUM hilarıtate INAagna petit1 privileg1! prımam
novellam SUua cConscr1psit‘‘.‘ s War das rıvileg, UL recıpere
pOsSsessIONES nullo compell| pOossIıtis“, die vollkommene Armuth
und AÄAusschluss eines jeden Besıiıtzes NIC 11UT Iur den einzelnen,
sondern auch tüur dıie gan‘ze Famılie.‘ Und hierın en WIFr en

531 Kap Bartholomäus VO ısa stellt In selINnNem ] ıber
conformitatum (fructus Aelel DAars [1.) dieses dar, als habe Innocenz I11 der
Clara ıne e e ] gegeben; schreibt (fol SAr In der Ausgabe VO  —_
IIA domino Innocentio IIT regulam DAaUDCTUM dominarum 1DSa petiit et 0}  inult,
CUJUS princıpium 1pse pontifex plorando devotlione conscripsit \900920088| SUa. ; « die-
selben Or{tie braucht Rodulphius ] ossini1anensIis In selner Hıstoria Seraphicae el1i-
910N1S (Venedig ıb tol 132 Die Veranlassung ZU dieser irrmgen [)ar-
stellung dürften der Bericht Celano’s und die Ortie Philipps VON Perug1a (vgl

[44104) gegeben haben. Vgl cta sanctorum, August 1{
In ihrem T estamente (vgl JTextus orıginales 213 —280) sagt die Caa

„ maJjorem cautelam sollicıta Tu1 Om1no0 Papa Innocentio, suh CUJUS (empore
CoePIMUS, et abh a111s SucCcessor1ibus SS nost1 am professionem sanctissiımae DAUD
tatıs, quam ei MNatı1 nNOSIrO prom1sımus, privileg11s facere corroborarı, 11C
alıquo tempore ah 1psa ullatenus declinareinus“. [)as ON Giregor der nl
(°lara ausgestellte privilegium paupertatis indet sıch be]l Sbharalea TF
un Textus ori1g LeEMpp bezieht 230 jene Worte AUS dem ] estamente
der al ('lara uf die 1 Jahre 253 on Innocenz bestätigte Regel und osieht
1n denselben elinen Grund, jenes ] estament als ”S D n Ic
Zu betrachten. S ist Tür HSCTE Untersuchung ohne Werl testzustellen, ob
das JTestament echt 1ST oder nicht: > möge _  o  esagt werden, AaSsSs die on Lempp
QYeCLQCN dasselbe gebrachten (jründe hınfallig SINnd Lempp sagt

!11 Hat Wadding das 1 estament erst UuSs Marıiıanus“. Waddıing nat das
] estament nıcht USs Marianus, sondern 9 memorialı antiquo0 TLANIL-

SCHÜEOSES vel Waddıng, Annales Minorum 112 200 cia SS
Aug. A

II2 (Cileich Anfang des ] estaments ist ıne W elssagung des Franz
über den künftigen Kuhm der Clarissen erzählt, welche WIr melnes
Wissens Irühestens 1Ss dem Liber contformiıtatum kennen“. [)ie Welssa-
YUNg wıird bereıits 140 Jahre Irüher Ol Celano berichtet; „monasterium
6SC bıdem sanctarum virgınum Christi clara 0eEE prophetat“, 1{ Cel

8l vgl [[ Cel 132
„ 3 Sachlich unmöglıch scheint mnir, dass Franz sich verpflichtet habe, selbhst

oder „ DCT reliıg10nem suam“ Tür die Schwestern allezeit die ura
führen ; WEeNn 1900288 dagegen seINe Haltung dem Bruder Philipp DEQCH-
über In Betracht zieht“. DIie genannte Verpflichtung des Franzıskus
iindet sıch nıt denselben Worten in dem Kapıtel der OIl Innocenz
1253 approbierten Regel (vgl [[ Ga Kö2) und selne „Haltung dem
Bruder Philıpp gegenüber“ macht keine Schwierigkeit. Br Jordan be-
richtet (Anal Franciscana 5 „Frater Philippus, qu1 erat zela-
{OTr domıinarum DAUPDECTUM, contra voluntatem beatı Francisci, qu1 Omn1A
PEF humilılaten malııit VINCEFE, HAI PEF Judiemn potestatem , impetravit
itteras Sede Apostolica, quıibus dominas defenderet ef turbatores earujl

RoOomische Quartalschrif 1902
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erkmal, UT e welches sich as Kloster der h1 ara wesentlich
VO allen VOT ihr entstandenen Frauenklöstern unterscheide

Sabatier schliesst AUS einem Briefe des Erzbischofs Jak
11 Ü ass dıie ersten Schülerinnen der ara ITE eın

beschauliches Leben geflührt ätten Ol 1try esuchte 1Im
Jahre 1246 alıen und Za ber die Eindrücke, welche
Umbrien empfangen: „Unum tamen iın partıbus 1S$ Inven]ı solatıum;
multı enNn1m ‚utrıusque) divıtes eT saeculares, omn1ıbus CHMStO
relıctis saeculum tugiebant ulieres CTITO Juxta Clvitates
diversis hospiti1s Commorantur, nıhıl accıplunt, sed de labore 1Na-
HNMUUM vivunt. a autem dolent et turbantur, qul1a clericis ei
alCIs plus, UUa vellent, honorantur‘“. ! abatıer Tolgert hieraus: ESS
(Clarisses n etajent D2AS un ordre contemplatıf; C’etalent des
SOCUTS hospitalieres qu1 n acceptaient rien ei vivalent du tTavaıl de
leurs Mains“ /uerst verwechselt hier hospitium nd hospitale;
und Was die Handarbeit eirn  y schliesst das beschauliche Leben
1eselbe In keiner W eIlse AUS; In der ege des Jahres 1295 welche
ohne Zweiıfel einem beschaulichen en olt, wIird S1e den Schwestern
Z Pfilicht gyemacht mı1t den Worten „Sorores, qu1ıbus Dom1-
11US gratiam laborandı, DOost horam Tertiae aborent i1deliter e
devote“ Kap {

Hıer durtte der (Irt seIN, einıge orte der VON Man-
I1 e 1 In selner Abhancllung L Origines de ’Ordre de

eXcommuni1caret ;“ Franziskus WarTr miıthin yCHCNH A-Le WDE WIEe

ll4
B1 Philipp dıe ( SOTOTUM ausühbte nd schützte.
Aass Franz viele SCFLOEA Z Anempfehlung der Armut en Clarissen DE-
geben habe, ist bel selner sonstigen Art mindestens zweıtfelhaft«“. Das
schon Oliter genannt_e Kapıitel der Regel hat UNS allein scr1pta über-
1etfert.

„ (janz unmöglıch Ist, dass ( lara dıe VON Franz ihr gyegebene professio
paupertatis, 1m Sinne des J] estaments gesprochen die R3 durch
Innocenz 111 un andere Päpste habe bestätigen assen“. „ Sinne
des Testamentes gesprochen“ ist die profess10 pauperlatıs das VOI Inno-

I1T und Giregor bestätigte privileg1um paupertatıs und nıcht
die RS , die 1253 approbierte rKegel LeEMpPp schliesst: „Wäre
das J estament echt, ware 1Ur In Zeugn1ss on leichtfertiger Be-
handlung der geschichtlichen Thatsachen ;“ Antworten aul dıe
(jründe Lempp’s dürtien erkennen Jassen, WO diese „leichtfertige Behand-
lung“‘ ZUu suchen ist

Vgl Sabatıer, Speculum Derfectionis (Paris 1899 2096
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Poenitentia“ aufgestellten Iypothese sagen.' ach hm hatten
Franziskus nd seine (jetährten durch die Predigt der Busse ein
„mMouvement BEMENLEI hervorgerufen, welches „ un element
sculın conunent, un element emıminın analogue, et enfin, les DErSCH-

31S 210 Wal S CI6RENN ein CTa rud1i-WeS mariees” enthielt (S 18)
mentaire, DU pres amorphe, C Al elle 11C possede 11 lIineaments
jermes, N1 OTSAaNCS generaux particuliers“ (S 22) Alle atten
„  unc seule regle eOMMUNMES ohne klösterliche (jemeinschaftf AFaes
cession la Fraternite n'ımpliquait, AHUCHNE matıere, Q OLE
ment analogue celu1 1 couvent“ S 23) Miıt der Orientreise
des Franzıskus 1mMm Sommer 1219 beginnt nach Mandonnet elne
vollständige Aenderung; während seiner Abwesenheit erfolgt MC
Eingreiten der Kirche, besonders K araına Mugolinus, die
eilung (Hla segmentatiıon de 1a fraternite“ nach den drel Klassen,
welche en SCH Vereıin bisher gebi  © e STOUDC princıpal
des hommes Qu1 gardatent le celibat, les emmes continentes ei les
DETSONMNTIES marıees"‘); und als Franziıskus AUS em Orient heimkehrte,
A dre1i gesonNderte Vereine VOTL.

[ )ass die OM Franzıskus ausgehende ewegung vornehmlıch
eın „mMouvement penıtentiel“ War, AaSSs der Ausbau des Sü< ersten
()rdens In den Jahren Q— 1 STOSSC Fortschritte machte, und
aSss ardına Hugolinus 1erbel eine wichtige Rolle spielte, 1ST
immer gesagt und AaNSCHOMMIE worden; aber ME 1ST zZum el
die Behauptung Mandonnet’s, VOT 1219 habe KT eine MI g‘-
schiedene Vereinigung der einzelnen Stände „,UNE MASSE sSociale
IAAdNSset S 4) bestanden; und Mandonnet hat diese Behauptung
HIC Dew1esen.

DIe Scheidung eginn nach ihm mi1t der Abtrennung der

JungTrauen, „Cileich nach der Abreise des Franziıskus In den
Orient sagt organısiert aradaına Hugolinus mit ihnen eine
erste klösterliche ruppe, die Oll ST Damıan, o1bt ihnen die ege
des Benedikt ınd einıge besondere Bestimmungen und ernennt
ara 7U ihrer ersten Aebtissın Hugolin S@eTiZ diese Arbeit tort und
gründet in demselben Jahre und 1n dem folgenden einige aındere

In „Compte rendu du quatrieme Congres scientiNnque international des
Catholiques tenu Friboure 1859/“ (Freiburg 18085); vgl AÄAnalecta Bqllandiana\O 29



N m

100 emm115

Klöster Be!l SeINeEeT ucCkKkehr FEnde ) cheint Franziskus
WCUIL eilallen dieser eiligen Aenderung gelunden ZU en
und die eDe des Jahres 294 welche 1: SCINEINSAM MI1t Mugolino
verfiasste sollte en Genugthuung eisten er Kurie FTranZiskirs
und en Armen Frauen aber diese letzteren j1eben aıchts eSTO
WCNHIZECI C1M wahrer Orden“ (S 30)

OT un A1 e S er Darstcell un Wr KSPECHNT
den klaren ZIEA SN LSSCN welche uns Celano und die DAapSt-

Franzıskus hat selhst laraiıchen Schreiben dıe and geben
SO MO TT nachdem SIC das (jewand der Busse empfangen das
Kloster Z Paulus und CINISC Zeit spatel nach |)amıan DC-
leıtet An dieser Stelle beginnt lara sogleic CIMn klösterliches
Leben voller Abgeschiedenheit VonN der Welt S1I1C gelobt eNOTr-
Sa AÄArmuth nd Keuschheit Franzıskus o1bt ihr OLA V1-

vendi“ (S7I8 S1C die Beobachtung des Evangeliıum und Ver-
ZAC aut jeden Besitz aps NnNOCenNnNzZ {11 bestätigt und ichert ihrer
1!religi0“ das propositum altıssımae paupertatis Franzıskus
Mugolinus MaAacC lara ZUT ersten Oberıin des Osters das De-
ZCUZEN die Zeitgenossen (Celano und Alexander ausdrücklich
„DPost alıquot 1DSa lara MONnasteril ei TeRIMEN

ejusdem Francisc1 devıicta Importunitate FECEPIEN on
CiH Jahr VOT der (O)rientreise Franzisc1 31 Julı 1218 beginnt
dıie ründung des OS(ters „Sancta Marıa de monte LUCIO“ be]l
Perugla und Sommer 12109 iinden WIT A4USSET I)amıan De-
LEe1ITS andere Klöster urkundlich erwähnt.* DG Le Rege wırd
VO Mugolinus VOT der (Orientreise des H] Franzıskus verfasst D
VO ara und ihrem Kloster rel Jahrzehnte gehalten und ES wıird
Mandonnet nıcht gelingen bewelsen A4SSs Mugolinus und Sal ZISE
kus 1:2922 CM Z7weltie egel tur die (larissen geschrieben

S50 en WIT schon VOT der Orientreise des Frranzıskus
ZUu Damıan C1iIN wahres Klosterleben (jelübde C1HE ()berin die

„In Nujus ocellı ergastulo coelestis ATINOTE SPDONSI gl Clara conclu-
SIT hoc arctio reclusor10 DEF quadragıinta du0s Celano en
der hl Clara, Kap

- In der Canonisationsbulle, vgl Sedulius 546; Celano,
Kap „Cogente (2100 Franc1ısco suscepI1t tandem reQIMECN dominarum“.

Urkunde he] Shbharalea 635
Näheres hierüber 1IM lolgenden Abschnitt
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beiden charakteristischen erkmale der ıltung: strenge Klausur
und VO Armuth, und 1Ur letztere die päpstliche Genehmigung:
ehe FTA ZUS K 2109 in den Orıeni ONM NANT dıe
Z © SC O1 VT AA und als CT diese Reise antrat, W T

die Gründung des CLa FF SLeHOL d CeNS VWOL Z ENM.
en W IT jetz einige K zurück.

O Periode. ar

Im NC DE kam Kardınalbischol ugolınus VON st1a als
ega des apostolischen Stuhles nach Tusciıen und irat mi1t Franzıskus
In eın iInnıges Freundschaftsverhältniss Mugolin, eiIn Irommer und
erilahrener Uirels, wurde und 1e der vertraute Rathgeber des

Franziskus. AI regulıs SCUu vivendiı Torm1s dictandis, sagt
ernnar VOIl Bessa,” sanctae memorlae domuınus Hapa Gregorius,
minore ucC OMCcIO constitutus, eAITiO FrancIıscCo intıma tamılıarıtate
COoONJunNCLUS devote supplebat, quod VIFrO SANCLO Judıcandı sclentia
deerat“.

Besondern 1NTIIUSS üubte araına Hugolin aut d1ie Entwick-
lung des (larıssenordens AaUS an nenn iıh den zweıten
Stifter des OÖrdens; „Ordinem sanctı [)amıianı almus rist! contfessor
Deatus Franciscus ei elicIıs recordationIis Gregorius Papa

eINeAQTO ecclesiae plantaverunt“.“ Ihm HNel die Auifgabe Z
e ] TUr die Clarissen schreiben; STa der

Oormula yivendi („pOostposita ormula vivendi“) chrıeb CT eine
laängere „Torma“, welche VON „Franziskus ANZCHNOMMEN, nleraut VON

Monorius 1{1 bestätigt und VonN an und ihren Schwestern feierlich
gelobt wurde «©

Analecta Franciscana 88| 0686
Sbaralea [[ 4[4
„Praedictam regulam, schreibt Gregor 1238 al die sel Agnes VO  S

Böhmen, stud10 Compositam vigllantı ei acceptatam nraedicto Sancto NECHON DET
el1ic1s recordationi1s Honorium praedecessorem NOostrum nostmodum CONfLF-
matam dietae Clara ef SOTOTES solemni1ter Sunt professae“ (vgl Sbaralea

243) Mıithın ist nıicht richtig, WAaSs die Analecta Bollandıiana XX
K2O Q „Cette confirmation 111e vint qu en 253 ef Tut Innocent qu1

1a donna“. Sbaralea os1eht die Bestätigung des Papstes Honor1us DD 1n selnem
Schreiben „Sacrosancta omana ecclesi1a“ Dez 219 (a 245 Anm.

da dıie Bestätigung des Papstes der An n aı me d er E VO Seliten
h („posfmodum_ confirmatam“‘) folgte, tand der Heilige
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Fragen WIT zunächst nach der ZEet In welcher die ege ent-

stan ersehen WIr AUSs verschiedenen Schreiben, weilche ardına
Mugolinus n Julı 12419 ein1ge Clarıssenklöster FHCHTELE, dass
sS1e diese /Zeıit schon in Vebung war.) er kommen die
onate Maärz 20 VOTR Beginn der Sendung des Kardınals,” DIS

In dieser Zeıt wurden verschiedenezum Sommer 1210 in TADE
Klöster der ( larıssen ausserna der Assıis|1 gegründelt; gyab

31 Juli 1218 Bischof Johannes VOIN Perugla dıe Erlaubniss
U des OSters Marıa de Monte CI ınd diese

Gründungen dürtten sowohl dıe Zeıt, als auch die nähere Veran-
lassung ur die Abfassung der Ordensregel anzeigen.

Um aut die eGXE SCHDST einzugehen, lesen WIT 1M
Anfang derselben „Regulam beatissim1 Benedicti vobis tradımus Ob-
servandam ( |)iese Worte en verschiedenen Zeıten die An
sicht veranlasst, der en der h1 lara sSEe1 1Im AnTang eIN Wweig
der Benediktinerinnen DEWESEN; die (larıssen sagtı empp 190

„Wurden als Spezialkongregation den Benediktinern, bzw ene-
DG Bollandıisten en diese NS1ICdiktinerinnen angegliedert“.“

schon klar nd bündig wıiderlegt, Aass siıch wundert, WIe
1eselDe VO WNeHGCIN aufgestellt werden kann. DISI Gesetzgeber hat
selbst ausdrücklich erklärt, In weichem Sinne dıie genannten Orte

verstehen selen: „Regula 1DSa OLOLEGES NON 1ga al au N1IS1 ad
obedientiam, abdıicationem Nropril perpetuam castıtatem, YJUaC
Sub alıa cujuslibet rel1g10N1Ss exIistunt“. Und Innocenz x1bt den
T ah, weshalb jene OTTe in die egel ei/ngefügt wurden, AA

nicht 1°ST be]l selner Kückkehr ACEME rusque transtormatıiıon“ (Mandonnet 30)
VOT DIe Regel steht 11 der Bulle Gregor A OMNIS era  44 Maı
1239 und 1ın der Bulle Innocenz 75616 annuere“‘ November 1245; vgl
Sharalea 263 und 304

Am Julı 219 schreibt Kardınal Mugolinus Al dıe Clarıssen AA Siena:
„Formulam vitae vestrae, Y Ua nobis humiılıter recepIstis perpetuls ten1porI1-
bus INaneTe decernimus ıllıbatam ;“ vol Sharalea 1 dasselbe schreibt

AaAl dem gleichen Tage ATr dıe Schwestern ZU Derug1a und. einen Jag spater Aall
die Clarissen Za Gattajola; vgl Sharalea ı 1 SOWIEe AA al

Vgl ber dıe Legationen des Kardinals die Angaben Ol Ehrle 1n elt-
schrift TUr kath Theolog1e XI 133

Urkunde bel Sbaralea, 085 vel oben S 100
Sabatıer sag ı dasselhe ıIn selner Vie de FrancoIls; S Damıanıstes de-

viennent CONMMMLE 11NE congregation de Benedictines“ ®) 180); vel. Mandonnet 6
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SE ipsam sagt quası praecıpuam de regulis approbatıs
vestra rel1g10 autnenNuca redderetur, nulla tamen Propter HOC NECES-

oitate inducta, ut 1psam teneamın1ı observare“.‘ Wır werden hiıer Al

den Beschluss erinnert, der auft dem Laterankonzıl des Jahres K
geftasst wurde: „Ne nimia relig1onum diversıitas STAaVCMM ıIn eccles1ia
Del confusionem inducat, Yrmiter prohibemus, quI1s de cetero

relig1onem invenlat; sed quicunque voluerit ad relig1onem
convertl, Nan de approbatıs 2SSUMAT. Similıter quI voluerIıit el1g10-
Sa domum undare de NOVO, regulam et instiıtutionem accıplat de
relig10nN1bus approbatis“.“

er ErSÜE, welcher die irkung dieses Frlasses CT, Waäal

der hl Dominikus; WAaTr als Begleiter des 1SCNOTS VOTN

Toulouse Za Konzil gekommen und Dat AaselDbs die (je-
aps Innocenz I1[ Orderte hnnehmigung seiner (jenossenschatt

auf, irgend elne schon approbierte ege ZUu wählen; wolle dann
seINe Bestätigung geben.“ Z en Seinigen zurückgekehrt, nımmt
Dominikus, der bere1its selbhst se1it langem Regularkanoniker War und
bisher MT seinen Schülern nach Art dieser Kanoniker gelebt atte,
die CS des ugustin und eine Auswahl der (jebräuche des
Prämonstratenserordens als TLebensnorm Iur seine (jenossenschaft
und erlangte hierauf, nach Kom zurückgekehrt, binnen kurzem die
ıihm schon VON Innocenz zugesicherte CGutheissung seInes
Ordens der Predigerbrüder“.“ Niemand wıird leugnen, Aass „ er
Dominikanerorden eiIne SallZ SE Erscheinung In der Kırche Wwar“,°
und die ugustiner aben, W1Ee die Bollandısten bemerken, nıe die

Siehe die beıiden Erklärungen 1m Schreiben Innocenz die sel Agnes
VOIl Böhmen Nov 1243 (Sbaralea 315) 1eselbe Erklärung o1bt
Innocenz I1 D August 1 244 allen Clarıssen: CI sagt u „  o  1S ad a  11-

dum praem1a perenn1s vitae sufficıt, quod solam praediclam iormulam observet1s‘‘,
vgl aralea 3950

x Vgl cta SS TWA
‚„Auditıis 191tur e1Is S UPET NaC postulatione Romanus antıstes hortatus est

Dominicum reverti ad ratres ef habıta CUMM e1S plena deliberatione [11-

mMun1 CONSENSU regulam alıquam approbatam elıgerent et demum 11S peractis
rediret ad DAajDalıl confirmatiıonem omn1bus accepturus ;“ der sel Jordan
Del Quetif-Echard, SS Ora Praed 1  J vgl Ehnle: die ältesten Redaktionen der
(Cjeneralkonstitutionen des Franziskanerordens, 1n Archiv TUr Kirchen- und ] ıtteratur-
geschichte des Mittelalters 1891,

Ehrle
J Denifle iın genanniem Archiv, 182
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iftung des Dominikus für siıch in Nspruc vyChHOMMEN. (jenau
asselbe gılt indess Orden der ara; die ersten Mitglieder
gelobten ZWal, nach der egel des hi enedı eben, doch ver-
pilichteten S1e sich hıerdurch MUr den elu  en, welche das
Wesen elines jeden Ordens bilden ; S1e hatten daneben eine egel,
dıie durchaus verschıieden War VON der ege der Benediktiner, und
können deshalb nıcht als eın weig derselben gelten.

/Zum Verständniss der VON Mugolinus entworienen ege rag
1e] die Nachricht bel, welche uns Philipp VON Peruglia ber ihr
Entstehen autbewahrt hat Philipp, der aps Gregor noch
gekannt atte, chrieh un 1306 1m ultrage des Ordensgenerals
(junsalvus eın Verzeichniss der Kardınalprotektoren des Franzıs-
kanerordens ! und berichtet Aaselbs ber GCiregor „Hoc audivı
ab antıquis patrıbus, quod Inse CUu eAatO Francisco, patre NOSLTO,
ordinaverunt ei scripserunt regulam OTOTUmM (Irdinis Ssanctı Damlanı,
qu1 VOCAaTiuUur rdo anctae Clarae ad instar regulae Iratrum
Miınorum , propter CUJUS regulae arctitudınem partım devotione
partım COmpassionNe cardınalıs 1nse perfundebatur multis acrymıs
In scriıbendo 6 [a araına Mugolinus elne andere ege für die
C'larissen nıicht geschrieben hat, können obige Or{te H VON
dieser ege verstanden werden.“ (Iie Annahme, ass Frranzıskus
bel Abfassung derselben mit thätig SCWESCH, 1eg nahe; hier iırd
S1e uns ausdrücklich Destätigt, und ( dürtite e schwer sein, fest-
zustellen, In welcher Weilse nd ichtung (S5 einyewirkt hat.

Zunächst lassen die Orte 1lıpp’s erkennen , dass die
SLTeEN CN Be St1 HMN SEN ber die ©eDUMNMSEN der
Busse das Werk Franzıisc1 sind; diese Ansicht wırd WEC den
Umstand bestätigt, ass Mugolinus nach seliner rhebung aut en
päpstlichen und dem Tode des FranzısSkus verschiedene
Milderungen eintführte.®

Vielleicht darf INan auch auf den Franzıskus zurückführen,
Aass die ege nıchts nthält über dıie Beziehungen der Clarissep

Vgl Analecta Franciscana, I1T 708
Hıerüber welteres 108
Vgl das Schreiben Gregor “OQu1a e Apostolus‘‘ Aprıl] DE

al die Clarıissen .„PCT Ducatum Spoleti, Lombardıam e{ uUusc1am“ (Sbaralea
10 ferner Sbaralea Z Z 215 2925 und 240 202
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Zud en der Miınderbrüder; dieser wird In derselben mit keinem
OTrte genannt; eın jeder erprobte und erfahrene Priester soll mit
der >Spendung der Sakramente und miıt der Visitation der Oster
betraut werden können. on 1mM ersten KE seliner Regierung,

Dezember Z2Z andert Gregor diesen un und über-
g1bt dem (jeneral der Mınderbrüder dıie orge tur die ( larıssen.?

Desgleichen schweigt dıe CC über die Z I1

der Klöster. Wır wıIissen estimmt, ass Frranzıskus und ugolınus
in diesem Punkte HNC übereinstimmten. Franzıskus wunschte die
UVebung der Armuth 1in ihrem QallzZell mTange, Mugolinus j1e 6S

TUr besser, „propter eventius emporum ef pericula saeculorum “ einıge
Besitzungen gestatten. FSs ist ohl eine olge dieser verschiedenen

Zu LebzeıtenMeinung,. dass die ege den un Yanz übergeht.
des Franz_iskus cheıint sein unsch und SeEINe Ansıicht SE
tührt seInN; WITr lesen nıiıchts VON Besitzungen der Clarissen VT

em re 22 die den Ostern geschenkten uter wurden igen-
hum der römischen Kırche aAra Mugolinus a HMonorIius I11
miıtgetheilt, dass iın seinem Legationsgebiete zahlreiche Jungfrauen
und Frrauen in Armuth „nıhıl Dossidentes“ dem Merrn dienen wollten
und Aass ihm mehrere (jrundstücke diesem Zwecke „NomIine
ecclesiae Komanae“ angeboten seien. |Jer aps gewäahrte ihm Al

Dl August 218 die Vollmacht, jene (irundstücke IOg Jus ef proprie-
atem ecclesiae Romanae“ anzunehmen; und WITr sehen 1m Juli des
Jahres 12109 den ardına verschiedene male IUr die Klöster des
Ordens diese Vollmacht gebrauchen.‘

ı Vgl Wadding, Annales Minorum un Jahr 29
Bulle „Quoties cord1ıs oculus ;“ der Papst sagt daselbst : AD et SUCCES-

SOrbus tu1s (C(UTAal committimus monialium praedictarum In virtute obedientia
dıstricte praecipiendo mandantes, quafenus de Ilıs Lanquam de oviıbus custodiae
vestrae COmMMmM1SSIS ef sollicıtudinem habeatis‘“ (Sbaralea 36)

ö ‚„Lıitterae {uae nobıs exh1ibitae continebant, quod quamnlures virgınes ei
alıae mulieres desiderant fugere DOMDAS ei dıivıtlas hujus mundı ef tabrıicarı
S1bı alıqua domicılıa, In qu1bus vivant nıhıl possidentes S11D coelo excepf1s domicıliis
{DSIS ei econstruendis Oratorils In elisdem Volentes ig1tur p11s dictarum mulerum
desıiderilis Tavorem Apostolicum impertir] praesentium 1b1 auctoritate mmanda-
US, quatenus Tundos ın JUuS ei pronrietatem ecclesiae Komanae nomıine 1DSIUS
rec1plas“‘ (  aralea, A

197 T Die Urkunden bel Sbharalea 9} 10, IA 1  ’ S1e beginnen
nıt en Worten „Prudentibus virg1n1bus“, nd dıie Bestätigungsschreiben Honor1ius L1
mıiıt „Sacrosancta Komana eccles1a‘‘.
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empp bemerkt 1er „MIe Ausführung dieser päpstlichen

AÄnordnung less ein Jahr auft sich warten, und als S1Ee voll-
wurde, War Ee{was SJallzZ anders, Was ausgeführt wurde, als

W AaS angeordnet worden Waäl. DIie Sıituation sich inzwischen
völlig veränderrt. Am Z  J Z Juli 219 hat nämlıich Hugolin
In vier 1m gleichlautenden TIkunaden 1m Namen der
römischen Kırche die Z Gründung VON vier Ostern nöthigen
(ijrundstücke übernommen, und der apstT, der diesen Akt be-
stätigt, S1e darın die Ausführung des 1mM August 1218 gegebenen
Befehles Allein ON dem Vorbehalt, Aass die Klöster nıchts De-
sıtzen dürifen den Mäusern, ist kein Wort mehr iinden  J
vielmehr 1st jetzt dıesen Ostern VON Mugolin und ann aps
Grundbesitz (In der Urkunde VON Gattajola ist ein Wald g'-
nannt) ausdrücklich bestätigt worden. Wıe WarTr das möglıch?
Wer hat em Kardınal HMugolin das eC und WAS hat hm dıie
Veranlassun g gegeben, dıie Regel Franzens beiseite schlieben und
en Sanzch (.‚harakter des (I)rdens andern?«“ empp knüpft
welıtere Betrachtungen über diese rage all, die aber aul alscher
V orausseizung beruhen; CS sıch die Situation In k A NCr
Weise verändert; CS ST —— — „ Was ausgeführt wurde“
und „ Was angeordnet worden“. Honorius 11{ gestattel, die
DBesitzungen, welche den Schwestern angyeboten würden, „In Jus e
proprietatem ecclesi2e Komanae“ ZU übernehmen;: und diese
Or{tie iiınden sich In den vier VON Lempp AangCZOLCHNEN rkunden;
keinem einzigen der genannten Klöster ist ıIn denselben VON Mugo-
linus und OIM Papste eın Grundbesitz bestätigt worden, und auch
VON dem De]l Gattajola wıird ausdrücklich bemerkt, ass CI
„In Jus et proprietatem ecclesiae Romanae“ AN£CHOMM se1l Lempp
schliesst jene Bemerkungen mit en orten ::Wil' kommen hier,
WENN WIr der (jeschichte der Entstehung der ersten CX nach-
spuren, ber ein 1OM l1quet HIC 11NaUS“. [)as oilt 11UT dann, WE
111An zunächst die rage 1n selner W else verwirrt nd einen 1der-
spruch zwıischen den TIkunaden konstrulert, deren iInn und Wort-
al 1M besten Einklang stehen

ach dem ode des Franzıskus und der Erhebufig des
Kardınals Mugolinus auft den päpstlichen Lrat eline Aenderung
en Gregor zeigte YTOSSEC Freigebigkeit die Clarıssen
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und suchte auch das Mutterkloster ZU Damıan ZULE

Jara 1e indess derAnnahme VOI Besitzungen D bestimmen.
Celano berichtet 1n selnerre ihres seraphischen Vaters treu

Legende „ Belcıis recordationIis dominus ADa GiregorIius, WT SICUT
sede dign1ssımus, ita ei mer1t1s honorandus, paterno Tiectu Sanctam
istam archus diligebat. Cu1 C suaderei, ut propter eventus tem-
DOTUDMI et pericula saeculorum alıquas DOossessioONeS assentiret habere,
QUaAS ei ipse lıberaliter offerebat, fortissimo anımaoa FesSUd e MILLd=
tenus acqulevit“.” Und 0 September 122 andte ihr Gregor
VON Peruglia ein Schreiben ODG Ig1itur supplicastis, altıssımae DAaU-
pertatis propositum vestrum Tavore Anostolico roboramus, aUCTOTrI-
tate vobIls praesentium indulgentes, UL kECIPENE nOSsESSIONES nullo
compelli nOSSILS“. Aasselbe Schreiben gab CT Al Juni 1220
en CJarissen Z Perug1a und dıie 111 gneSs Tolgte als ()berıin des
OSs{tiers Zu Florenz em Beispiele ihrer Schwester lara; „ SClatIis,
SCHNre1i Ss1e derselben quo dominus satıstiecıt mıhı et vobıs
117 Oomn1ıbus e{ J2CI OmMnNı1A secundum intentionem vestram ef THNEeanm

I)aneben iindende Causa, QUaAMM SCIUS, de tacto videlicet .propri1“.“
W/1T“ verschiedene Urkunden, in denen erselDbe aps 16  tern der
Clarissen Besitzungen zuweilst, und ZWaT nıcht ın der Irühern Welse,
Aass das Eigenthum aut dıe römische iırche übertragen und en
Schwestern W der Gebrauch verliehen wurde; 1e1lsst Jeiz O

UndDLS pf ET VoS IMONASTENLO vestro COHNCEdLMUS ef AOonamMmuLS“.
diese zweiftache ()bservanz In Betreit der Besitzungen ist DbIS aut
uUNSs /eıiten geblieben nd bıldet en Hauptunterschie zwischen
en beiden ruppen der (larıssen.

LeMpp stellt dıe HAD „Worın bel der ege]l Hugolifi’s
das bBeE SOM ACME, NI u.DeTr dıe GE enedıiıktit's

11 A 11 MeQE“ und antwortet „ 1AS 1st kein Zweiel,
dass 1e$ VOT allem 15 delı GTSA CMNDIEN K S

Ä > J  351 (Kap.
Sharalen T7A
Sharalea A
In der Chronik der Ordensgeneräle (Analecta Franciscana ILD

> 1A6
Sbharalea A0 die Urkunde (vom Juli ist A das

Oster ZU Perugla gerichtel ; 7 wel Jahre rüher hatte dasselbe Kloster sich das
„Privilegium paupertatis‘‘ bestätigen lassen.
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völligeh Abgeschloésenheit V} der W elt
tınden S {“ Ls scheıint In der That, dass HUNSGETE IS Zu
ersten male die eigentliche nd VO Klausur vorschreıibt; „die
ege des ona Setiz ohne welteres VOTAUS, ass dıe
Nonnen unier mständen das HMaus verlassen “,* und 1Im en der

Mıldegardis 1es5 INan, ass S1Ee mehrere Reisen unternommen
habe. In CQe hingegen heisst „Omn1] empore vitae
SUae clausae HAT debent; ef pOostquam claustrum uJjus relig10nis
intraverıint alıquae regularem abıtum assumentes, Nu e1Is e_
atur lıcentia ve]l acCcullas nde ulterius exeundl, NSI Iorte
plantandı vel aediflicandi eandem relig10onem ad alıquem locum al1-
YQUaC transmiıttantur; “ und ebenso strenge auten die Bestimmungen
über en LEintritt Iremder Personen In die Käume des Klosters und
ber den Verkehr der Schwestern miıt denselben

Die übriıgen Bestimmungen der ege enthalten nıchts Neues
und Besonderes, weshalb WIT au[ dieselben nıcht weiter einzugehen
brauchen.

Es erübrigt noch die rage, WI1IEe ange dıe eEAE des Kardınals
Mugolinus In ra geblieben SEe1 ach Wadding und der eute
gewöÖhnlichen Meinung wurde S1e DereIits 1mM LE 1'272A Ure eine
HCUE 1Tseizt „‚Sub hac regula Schre1i 29 Vixerunt alıquot
annıs, donec propriam regulam (larae e sectatrıcıbus praescripserit
SANCIUSs Franciscus praesente et consecribente HMugolino, ut ad
1222 larg1us dicemus“ Er Deruft sich IUr diese AÄnsicht aut die
schon mitgetheilte Nachricht Philipp’s VO Perugla, Aass Franziskus
uınd Mugolinus gemeınsam eine ege Iur die (/larıssen geschrieben.
Aber Philipp VON Perugla sagt NIC ASSs 1es 2DA geschehen SEl
SONS musste Kardinal Mugolinus Z7W el Regeln geschrieben aben,
aliur iehlt indess jeder CI und HMugolinus schliesst selbst diese
Annahme AUS MS se1n schon erwähntes Schreiben die selige

{ LeEemMpp s 193
& Annales Minorum, um RE 1219,

Schwierigkeit könnten die VO  s Philipp VO  S Derugla hinzugefügten Worte
sad instar regulae Iratrum 1norum““ bereiten; IHan 11USS indess J]er zunächst be_
denken, dass WIT die ersie ege der Minderbrüder, welche nach der eıt allein
1n Frage kommt, In iıhrer ursprünglıchen (jestalt nıcht haben und kennen; WITr
können daher einen Vergleich zwıischen belden Regeln nıcht anstellen Vielleichtliegt aber schon be]l Philipp on Perugia ıne Verwechslung VL
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gnes VO Böhmen VO 11 Mal 238 gnes AUus den
Unterweisungen („Tormula vivendi“) des Franzıskus und der
Rege des Kardınals Mugolinus eInNne UOrdensrege ZUSammnmen-

geste und dem mittlierweile auft den papstlıchen erhobenen
araına Z Bestätigung vorgelegt. aps Gregor schlug dıie

AaUus verschliedenen (jrunden abh und empfahl ihr selne ege
lara et OTOTECS solemniıterIO quia praedictam regulam

SUN proftfessae; Secundo qu1a 1psae . eandem regulam
Iaudabiliter observarı.nt*.) (jenau 1eselDe Erklärung g1bt der
selıgen gnes aps NnOocenz Al 13 November 245 auch ETr

sagt VON der ege des Kardınals Mugolinus:* „Sorores Monaster11
sanct!ı [Damıanı OE allae tu1 ordınıs ıllam profession1s
tempore laudabilıiter observaverunt«“.® amı ist allz
lelar und bestimmt gesagl, dass S1Ee IN diese eDE 1M He 1294
verlassen und anstatt derselben eline andere, VO Franziıskus VCI-

Tasste Ordensregel ANQCHOTMIM en Und m1t dieser Darstellung
stimmen vollständig die ersten Biographen des Franziskus üuber-
CMn S1e melden nichts VON einer VON ihm ur lara verfassten SS
Celano erwähnt. 1Ur dıe „Institutio x]l0r10Sa, YQUaln domino
Papa Gregori0, tunc temporIs ()stiensı ePISCOPNO, susceperunt“.“

Periode 1247 —1263
DG drıitte und letite ”eriode der Anfänge des C'larıssenordens

beginnt mıt dem e 1247, ıIn welchem aps Innocenz den
(larıssen se1INne e%E gab, und en mıt dem LE 12063, in em
dıe ege (UJrban A dıie Entwicklung des (Irdens Zum Abschluss
brachte In der ersten Deriode der en keine eigentliche

aralea DD
l )ass Papst Innocenz die Regel des Kardınals Hugolinus 1Im Auge hat,

erg1bt siıch, WwI1IEe Lempp 1857/ bemerkt, AUS den OIl Papste angeführten orten
„Regulam beatı Benedicti vobıs tradımus observandam“‘. Diese Worte 1ınden sich
ur In der besprochenen Regel des genannten Kardıinals.

Sbaralea 315
Celan (N 20) Unklar und missverständlich erden die \X/orté

Celano’s wıiederholt ON dem Compilator der sogenannten „Legenda trıum SOclorum““ ;
helsst daselbst „Quarum vıita mirıfica e{ institut1io glorio0sa sanctae

memorlae domıino Gregor10 IunNc temporI1s Ostiens!1 epISCOpO, auctor1-
tate sediIis apostolicae est plenius confirmalta“, Vgl 118
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ege Franzisc1ı ormula vivend] elitete die Uebungen de1 JUNgeCnN
(Jjenossenschaft 117 de] zweıiıten Periode galt die kKeve
welche ardınal Mugolinus geschrieben 111 der diıttienNn
Periode kommen Zzu dieser rel andere mehr ode!] mınder VeI-
schliedene Regeln hinzu, ass in en verschiedenen Ostern des
()rdens verschiedene Regeln beobachtet wurden.

Es wurde bereIits gesagt ass Gregor der se] Agnes VON

kan 111Böhmen 1238 Aenderung der ege abgelehnt a
WAaT aber IAMOCeEeNz auft den päpstlichen gelangt C1I-
neuerte Agnes iıhre und egte em Papste ZWCI Punkte VOT
weilche hı (Jewıissen beunruhigten Zunächst bat S16 die OTr{e
„Regulam eall Benedicti VODIS tradımus observandam “ streichen
CL impossıbile reputetur quod 1i ordıne uae regulae debeant
observarı annn wünschte STG dass dıe ihrem Kloste1 VON Gregor
gyewährıen Milderungen in dıe GE aufgenommen wüuürden Auch
dieser aps ehnte 13 November 1243 die aD und N A
M1T denselben orten und (ırunden welche Vorgänger TE
Ta und Z e spatel yab @7 VOI] Lyon aus
telerliche bestätigung der ersten Regel.“

DIe Bedenken der Schwestern hörten jedoch INC auf nd
wıiederholte Bıtten und Vorstellungen veranlassten ndlich en Papst
die ege andern In dem Begleitschreiben der ege
sagt ©: y Qu0ties nobıs petitur quod iluctuantibus AaN1IM1S an
quillıtatem parıt et honestatı consulıt et salut]! ei ad ıd promptis
anhelamus alfeCUuDus ei quod debıitıis Incrementds haec profician
vigılantı DTOCUTAMUS Cum 191lr regulam vestram et
vivend]ı tormam ob dııcultatem 1L1L1M1amM CONsSCIeENTAE vestrae
ambiguitatis scrupulo premebantur e intolerabile JETSONIS dispen-
1uUm immınebat consiıderato DTACCIDUC quod multae JAIT et diver-
S4a dispensationum Ormae factae uermint IT propter quod

una sed multiplex videbatul Drofessio duxerimus cCorrigendam
vobIıs certam regulam vivend! ormam praesenthum auctorIıitate

Wır ersehen dieselben AaUS der Antwort des Papstes M d1vinı imore 110-

ININIS 1hı SInNnd dıie c1lHerten Worte entnommen vol Sbaralea A A 415
Am NOV 1245 vgl Sbaralea 595
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statuimus«“.} Wır en in diesen Worten dıie Gründe‚ welche die
CS ED veranlasst aben, B HNN der (FW 1SsSsEeN

und 1ermit sind dieund iM He 11116 He OBSCTWANGD,
Aenderungen des apstes ın der HMauptsache schon gekennzeichnet.

DIIG Orte „regulam ea Benedictti vobıs tradımus obser-
vandam “ werden gestrichen, und helsst Z „regulam eal
Franctsct quantium ad trıa tantum, videlicet obedientiam, abdicatio-
MN propril 1n specılalı ef perpetuam castıtatem vobis statuentes«.
DIie ege des Franzıskus WTr mittlerweile VON der Kırche De-
stätigt worden, und damıt Or{t{e der @Da auf, welcher Hugolinus
veranlasst atte, jene OTrTTte 1ın selne ege aufizunehmen.*

DIie VON Gregor und Innocenz den Clarissen g'_
gebenen Dispensen nd Frlasse werden, WI1Ie gnes VON Prag
gewUnscht, In die ege aufgenommen. [D)Iie VON Gregor amn

|) ezember | 2 gegebene und VOIN Innocenz (Ikt
1245 erneuerte Verordnung, welche den Franzıskanern die Seelsorge
der (Clarıssen übertrug, wıird dahın näher erganzt, dass dıie Pranziıs-
kaner denselben die Sakramente spenden sollen, während jedes
K  Kloster viel WwI1ie möglich, einen Kaplan erhält Tur die Messe.”
DG Leitung des ()rdens wırd IN die an des (jenerals und der
Provinziale gelegt; diese erhalten das CO €il’l€ Schwester AUs De-
stimmten (jründen In ein anderes Kloster verseizen und remden
PYersonen den 1NTrı In die Klausur gestatten. S1e rhalten das
1cC1Uum visıtation1is und die Vollmacht, die Wahl der Aehtissın
bestätigen. [DIie ründung Klöster wıird VON der Erlaubniss

|DIie Schwestern sollen dasdes Generalkapıtels abhäng1ig gemacht
1z1um eten „secundum cConsuetudınem ordınıs ratrum miInorum“.

Shbharalea 4585 ; das Schreiben tolgt in Reg Vatıcanum fol 459
unmıttelbar der Regel

DIe Regel be]l Sbaraleu A76 LeEemMDp bemerkt DD Z den Worten
regulam beati FranecIiscl: „MUSS heissen Benedictt, denn PE o1bt gal keinen Sinn‘“.
S imusste ireilich „Bemedicti“ helssen nach selner Darstellung, dass die Clarıssen
Benediktinerinnen Y ber nach der SaNnzeh historischen Entwicklung
heissen „Francisc1i“ und helisst In Reg Vat DA A5 /a

Der Erlass OM ()ktober 1295 be]l Sbaralea: 381 DIie on
der Regel hierüber getroffenen Bestimmungen tinden sich hereits 1n dem
Schreiben „Cum s1Ccut parte“ Jum 12406 (Sbaralea 413) Lempp VOI-

steht 221 diesen Lrlass, als sollten die Kapläne AaUlS dem (I)rden SCNOMMEN
werden; das gerade Gegentheil wIird Papste verfügt CO quod in NO
naster10 vestro 1DSIUS ordıinıs ratres residere 10 tenentur‘‘).
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[)Iie eihze!nen Klöstern schon Irüher gewährten Mı  erungen

werden auft den en ausgedehnt, die den Kranken und den
S1e bedienenden Schwestern ertheilte Erlaubniss, 1m Krankenzimmer

sprechen.‘ WÄährend die erste ege bestimmte ‚,Omnti femmnore
Jjejunent quotidie, quarta et SExT2a ter1a Exira quadragesimam pul-
mento ei 1NnO parıter abstinentes“, heisst CS jetz HA resurrectione
dominica ad exaltatıonem CrucıIs, NISI sSEx{a feria JeJun11s
STatuds unıversaliter aD ecclesia, jejunare nmınıme teneantur. Vıno
JUOQUC et pIiscibus, OVIS, ef lactiem s alıısque pulmentis 1cıte
DpOossunt ut1 b [J)as rüher IUr ein1ge Tage vorgeschriebene Fasten
Del Wasser und Brod WL

[J)ie mehreren Häusern berelits ertheilte Erlaubniss, Besitzungen
anzunehmen und ehalten, wırd ausdrücklıc und allgemein mıit
den Worten gegeben haec 1ceat vobIıs In COMMUN] re  1tUS
ei pOossessioNeSs LFeECHDIETE, DTO qu1bus nOossessi1on1bus pertractandis
DFOCUFALOF uUNUuSs prudens parıter 1delıs In singulıs monaster11s
abeatur“

DG erste ege natte nıchts bestimmt über die Dauer des
Novizlates, S1E sagt 1L1UT „Omnes intra claustrum receptae C1t1Us
eponan abıtum saecularem ef IFa DAUCOS LES professionem
aclant«“. Bald achher September 1209
Honorius I1 füur die Franziskaner das einJährige Novızlat
schrieben; 1eselDe Vorschrift wırd VOIN Innocenz In seine ege
aufgenommen ;} auch werden nähere Bestimmungen über die eidung
der NovIizinnen gegeben; erstere sollen einen weıissen, die übrigen
einen schwarzen Schleier tragen.

Miıt Ausnahme dieser an den SEn rtien .gemachten E
satze der Aenderungen stimmt die erste Mälifte der neüen ege
Tast Wort tur Wort mıt der en überein, während die andere HÄälfte
einige Sallz NENE Verordnungen hinzufügt.

Vgl das Schreibén ONn Nov 243 dıe sel Agnes ON IBohmen
(Sbaralea 314)

Vgl en genannten LErlass Junı 1246
In dem Schreiben ‚„Solet annuere‘‘ Nov 1245, durch welches

Innocenz die erste Reoc] nochmals bestätigte, heisst schon STAa “ NIra PAL-
CoS dies‘““ „Infra StALuLOS 1e5  04 (vgl aralea S 396)
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Einige derselben, ber die Einrichtung der Miorte, des
Sprechzimmers und der Rota dürtften auf den mittlerweile DG
machten praktischen Erfahrungen beruhen [)Iie erste ege hatte
NUurTr gelegentlich die „SOTOTES servientes“ genannt; * jetz werden
mehrere Bestimmungen IUr dieselben getroffen, Ss1e düurtien m ıt Ir
aubniss der Aebhtissin Z Besorgung VON (jeschätten das Kloster
verlassen, aber MI dıie Wohnung des Kaplans und der CONversı1
betreten. eiztere werden VON der ege des Kardınals ugolinus
al NC erwähnt; Cc5 männliche eadiente des osters, dıe
In einem getreiinten (jebäude wohnen und „obedientiam abbatissae
voventes OCI stabılıtatem, ei perpetuo vivere SsIne proprio ei 11

castıtate secundum dispositionem visıtatoris“ geloben ollten 1 )as-
se wırd VOI] den aplanen verlangt. Einige Verordnungen über
eine gleichförmige Kleidung der Kapläne und CConversen beschliessen
die ege

AÄus diesen Ausführungen erg1bt sich, ass die ege Inno-
CI dıe DCHAUET. bestimmte und in einigen Punkten gemilderie
eoel des Kardınals Hugolinus ist S1ie nderte MN wen1ig In dem
en jener Klöster, welche die bereIits vorher gyegebenen Dispensen
und LFrlasse in Ausführung gebrac hatten ; und rklärt sıch,
dass vielen rten dıie erste ege welter estehen 1e NnnO-
CO11Z bestätigte selbst 13 prn 253 aen ( larıssen od1
die Beobachtung derselben,“ und sein Nachiolger Alexander C1I-

l1ess ahnnlıche Breven tur dıe (larıssen A, o ] On
(Dr und andere. [ )Iie (C'larıssen erhalten

ingegen amn (Ikt AD die zwelte Regel,* und Januar
1255 bestätigt Alexander den (Clarıssen r assbure hre

Man dart vielleicht annehmen, AaSss bDelBeobachtung.‘“
ründungen diese zweiıte ege eingeführt wurde.

Wo ON der Protfess dıe ede ISst, sagı S1e „quod et1am de SPrVienLibuSs
firmiter observetur“

Vgl Sbaralea 655 un Ü 134, 382, 380; vgl das
Schreiben Alexander „Haber] percepimus“ VO August 1258 (Sbaralea :

505)
Vgl Potthast, Regesta ont Rom
Sharalea Vgl nal Franc. [11 D „Innocentius

dedit soror1ıbus ordınis Damianı alıam regulam laxiorem, subh quUa adhuc vivunt

monasteria Provinclae Aqultanlae et Provinclae DTO major1 parte‘‘.
Römische Quartalschrift 902
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ach der zeıitlichen Reihenfolge musste jetzt die 1253 be-

stätigte GNE ZUT Sprache kommen; emphehlt sıch indess
der bessern Vebersich zunächst die CX besprechen, welche
an am 18 (Oktober 1203 den Clarıssen gegeben S1ie ist
die bekannteste VONN en und Wwıird bIs Z heutigen Tage in dem
orösseren Theile der Clarissenklöster beobachtet; und nach ihr wird
dıie eine Familie der (larissen 14 I1 genannt.

DIie ege ist S’@' 1 T WwieNTS VON der ege Innocenz
verschieden, und die melsten Bestimmungen sınd WOTrUuülICc derselben
en’mommen.

h 1Sst zunächst die Einleitung, und verdient
rwähnt ZU werden, Aass 1eselbe dem en en olfziellen ıtel
„(NdO anctiae (Clarae “ o1e die ruühern päpstlichen Schreiben
HMEMNNECN die Schwestern „Moniales Ord1ınıs sanctı Damıanı ‚ oder
JJ Moniales inclusae«“. Verschieden ist auch die — —m—m—
der einzelnen Bestimmungen, welche VON der MNECUCN e In
Kapıitel eingethe1 werden.

nter den wenıigen Z/usätzen, welche Zumn e1l der Regel
des Jahres 1253 entnommen sind,“ iınden siıch ein1ıge e_
TUNgCN. ährend Innocenz VON der Bestimmung HMugo-
lın'’s: „Silentium continuum SIC ah omn1ıbus teneatur, ut INet S1b1
invicem CC alıcu1 allı SIME Iicentia e1Is OQul lıceat“, die /1immer der
kranken Schwestern USE  m atte, erhält Jjetz die Aebtissin
das CC den Festen und andern agen nach ihrem (Cuils
dünken „ab ora L107NA ad ESPECTFANL“ das Stillschweigen _auf-zuh eben.®

IIie Regel el Sharalea I{ 508 it. IDIie Stiftung der cel Isabella on
Frankreich 7ZU Longchamp („Monasterium humilitatis V ‚„Sorores 1nores
inclusae‘“‘) kommt hiler nıcht In Betracht, da S1Ee keine Beziehung Zzu Orden der
( larıssen hat; ihre on Jer MagıstrI des Franzıskanerordens verfasste Regel siehe
hbe]l Sbaralea, I1 A Wenig Beifall WwIrd /Zöckler Inden, der die
Nonnen (038| Longchamp .4 D.aN1STLHNNECNH Sr eMLET Observanz“ nennt
(Realencyklopädie Iur Drot Theologie, Al 215)

die Anfangsworte „n nomine Dominı MC die Orte über den
Cieist der AÄAndacht 1m Kapıtel UuSs Kap und die Frmahnungen nde
des Kapitels UuS Kap ı l der erstie el dieses Kapıtels (de abbatissa)
ist Theil Aa1lSs dem Kap dieser Regel SCHOMMEN.,

} Eine andere Milderung 1m Kapıtel : „A testo resurrect1ionIis dominicae
u ad estum nativitatis beatae Marıae Virginis OTOTES dormiant post prandıum
USQUC ad NONAM, q_ua(la voluerint‘““,
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Nur eine wichtige Aenderung wırd VON an verfügf }
S1Ee er! die schon mehrere male Uumsirıttene E-eR S des
Ordens, und In hr en WIr den run der den aps der

Ausgabe der ege Innocenz veranlasst hat Philipp VOIN

Perugıia rzählt darüber: ! ‚Domino ohanne ajetano, sanct!ı NIico-
191 ın (ArGErEe Tulliano diacono cardınali, ad protectorem Ordinis
eputato, accıdit, quod ratres certis dominarum Ordinıis sanctı
[)amıanı temerı1tatıbus, quibus S1D1 Jus ministeriorum ab ()rdine VIN-
1cabant, Iratrıbus petentibus ei cardınalı 1DSO assıstente,“ ratres 1DS1
S1Ve rdo aD CAafumhl Obsequlls ADSOIUT SUNT DET domiınum Urbanum
praedictum, adjecta declaratiıone, quo rdo NUu E1IS debito t{ene-
A nde Pape inse e1Ss alium cardınalem praefecıt, sc1Ilicet dO=
mınum Stephanum, episcopum Praenestinum. Sed qui1a MC

quası au CTIOT1LATtEe ratres ad Ipsarum monı1alıum obsequla
FEMOCAIE, visum ESt quod unı tantum, sc1ilicet domıino Johannı DTAaC-
tato, uterque, quemadmodum ef alııs praecedentibus, Tu1t r'do COM-

M1SSUS, qul eIs ordınavıt regulam, IM habent, SUD
domiını Urbanı praedicti4:

Innocenz hatte die eitung des (larıssenordens dem
(jeneral und den Provinzialministern der Franzıskaner übergeben;
an überträgt S1e dem Kardinalprotektor des Ordens , nd
alle VON jenem Papste den genannten ern gegebenen Ol
machten werden AUSs der CI gestrichen. Nur 1 yObe dıie pendung
der Sakramente werden Al erster Stelle die Franziıskaner in Be-
tracht gezogen,“ und der (jeneralminıiıster erhält die Erlaubniss, miıt
einigen Brüdern in die Klausur einzutreten, Z quando ıbıdem cele-
brare volueriıt vel Proponere verbum [De1“. .

Vgl Analecta Franciscana I1l LO selnen Bericht hat die Chronik
der (jeneräle fas  L wörtlich aufgenommen, vgl nal r 117 320

DIie genannte Chronik 1ügt hinzu el generalı capıtulo praetato ordınante;“
ist die ede on dem Kapıtel, welches 1263 1s2a gehalten wurde un be-

stimmte „  ü Omn1ıno diımiıttatur UTa sanctimonialıum Damianıtarum ;“ vgl Ehrle,
CGjeneralkonstitutionen

DIie Chronıik üg %, noch hinzu : „sSub qUa vivunt fere omn1a 11NO-

naster1a Alamannıae et talıae provinclarum““.
Im Kapitel wıird bestimmt „Poenitentiam eTO e ]ıa Sacramenta

eccles1astica fratribus ordınıs Inınorum dumtaxat reclplant, vel abh e1s reciplant,
qul de mandato SCHu auctoritate cardinalıs, CU1 generaliter uer1t ste ordo OMM1S-
SUS, A exhibendi1 potestatem habuerint‘“
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Fs 1eg AdUuSSeTtr uUuNSeTer Auifgabe, die später hierin eingetretenen

Aenderungen verfolgen; die Aniaänge des Clarissenordens CI-
1alten mit der CX an ihren Abschluss; S1e Ist die drıtte
DRO Z T Re  A CAMLON Q C: ersten d 1 @SM Or den
VE TT NLILEN Regel

Um ihre (jeschichte Ende Iühren, haben WIr die ZeIt-
liche Reihenfolge verlassen und mussen NUunNn einige He zurück-
gehen Im re 2553 Innocenz lara und ihrem Kloster
Zum H1 )amıan eine NCUC, VON den genannten verschiedene ege
bestätigt; ihr mussen WIT Jjetzt uUuNSsSeTe Aufmerksamkeit schenken.

lara WAar die eele ihres OSters und unermu  1ch 1mM nier-
richte der Del ihr weilenden Schwestern; „a Cas discıplina Torma-
bat Derichtet (elano (antoque ovebat pletatis IM  Y quod

nullus explebit“.' Der Ruf ihrer ugenden ilerner In
en Ländern viele JungTrauen Z Nachfolge begeistert. „Replet
tTama virtutum e]us Camnmeras domınarum Ilustrium, attıng1t ducIissa-
1U palatıa, Ipsarum QUOQUC penetra penetralıa reginarum; Tlectitur
NODILNTAaUS ad ’ eJus sectanda vestig1ia ef superb! Sangul1s VCNHNETIE
Sancia humıilitate degenerat. Nonnullae ducum mM mmatrımon10
dignae arae invitante praecon10 arclam poenIitentiam iaclunt, el
QUaC potentibus nupserant, ( laram SUO modulo imitantur. ()rnantur
monaster11s Innumerae Civitates, 1Dsa YJUOQUC campestria et montana
uJus coelestis agedific1 abrıca decorantur. Multiplicatur castıtatis
ultus In saeCulo, a sanctıiıssıma praecedente, et redivivus Ordo
virgineus In medium FeVOocatus estu? eltere Nachrichten über den
1INTIUSS C]aras 201 die Entwicklung des (I)rdens suchen WITr Del
(Celano vergebens. Mıiıt der ıhm eEID%ECHEN prächtigen Sprache hat
unNns eline eingehende Darstellung ihrer MM dEN gegeben,
schweigt aber ber hre Wiıirksamkeit als ttLe S‘
sodass WIr ber diesen un keıin siıcheres Urtheil iallen können.
Nur vereinzelt iinden sich andern (Irten einıge 1erauf ezüg-
16 Nachrichten An erster Stelle HEeNNEN WITr dıe schönen Briefe  y
welche lara der se] gnes VOTIl Böhmen VESCHMEDEN, und besonders

537 Kap Z
Celano 5.3() ap F

5 Siehe Acfa SS März 06
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dürfte S1e auft das VON ihrer Schwester Ägnes geleıtete Kloster Z
Florenz eingewirkt haben.! Indess ihr wichtigstes Werk kam wenige
Tage VOT Ihrem Tode ZAU WAR Abschluss; Augu st 253 bestätigte
Innocenz mn1t der u „Solet MD dıie VON iıhr eingereichte
C alt die Bulle auch zunächst NUur „dılectis In Chrrsto labus
CClarae Abbatissae alıısque SOrorıbus monaster11 Sanctl1ı Damianı Ascrz
Sinatis“, wurde die Gx doch auch VON andern Ostern aMn C-
1N1OomMmMen und bIs Z Stunde beobachtet; S1Ee 1st die Grundlage
der einen VON den groSsCh Familien geworden, welche den Orden
der (larissen bilden ?

Die ege Ist die auft diesen en angepasste eYE der Tamn-
ziskaner ; WIEe diese hat S1e Kapıtel Das erste, grundlegende
Kapitel ber die Beobachtung des Evangelium, die Vorschriften
über die AÄAufnahme (Iim Kap.), ber das Breviergebet (im Kap.),
ber die Wahl der Aebtissin (im Kap.), über die Arbeit (Im
Kap.), ber die AÄArmuth (Im Kap.), ber die Kranken (ebenda-
selbst), über die Busse der Fehlenden (Im Kap.), Uüber dıie Pflichten
der Oberin und die Tugenden der Schwestern (im 10 Kap.), über
den Kardıiınalprotektor (Im Kap.) $ind Deinahe WOTrÜIC AUus der
Franziskanerregel herübergenommen. DIie übrigen Vorschriften aber,
iur welche diese ege keinen Anhalt Dot, ber die Piorte und
Sprechzimmer (im Kap.), ber die dienenden Schwestern (im
Kap.), ber die Yiörtnerin (Im ISr Kap.)  < ber den Kaplan des
Klosters (im Kap.), inden WIr Z e1l Wort tur Wort
in den Regeln des Kardina15 Hu_golinus und Innocenz

Man kann HE Y ass die ege SEL MDE sel, als
die beiden Irüher den Clarissen gegebenen Regeln; die Vorschrift

„‚Omnı tempore SOTOTeSs Jjejunent“ sSte auch In der Regel] des
Kardınals Mugolinus, und 1n Bezug aul das Stillschweigen S1e
eline bedeutende Milderung en indem S1e dasselbe 1Ur ür De-

Vgl nal Frane. 111 S 175
Der orössere 1he!l beobachtet jedoch die Regel Urbans 1st nıcht

richtig, dass die Regel des Jahres 1253 die andere Regel] y verdrängt habe, dass
111a jetzt, wenn 11an VO der Clarissenregel spricht, Ur R3 DnVON meınt,oleich als hätte nıe ine andere gegeben“ (Lempp, Z53)
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t1mmte Stunden und Räume vorschreibt.! [ )as charakteristische
Merkmal biıldet vielmehr das und Kapitel. araına Mugo-
lIinus W1Ee WITr sahen 1n seiner Regel nıchts ber die
Besitzungen der OSTIEGT verfügt, Innocenz 1eselben In der
ege ausdrücklich gestattet; die KSS CO aber estimm „Sorores
nıhıl S1D1 approprient, ITG domum, HCC 1O0CUmM, He alıquam FeIN; ei
tanquam peregrinae ei advenae in HOC Saeculo In paupertate et
Humilıtate LDomino famulantes miıltant DTO eleemosyna contiıdenter“.

S rhebht sıch NUun die bereits kurz erunrte rage, WeTl die
Regel vertfasst oder zusammengeste hat [ )ass die ege dem
(jeiste des Franzıskus entspric und seINeE unsche und L ehren
TrTelu Z USATUC bringt, Aass also ihr In H gul iın der Mauptsache
aut hn zurückzutführen ISt, zeigt dıe /Zusammensetzung derselben
1ine andere rrage Ist  J obh auch ihre VON Franzıskus errühr )
ob ST: selbst die CN nıedergeschrieben hat

BereIits 1m Jahrhundert wırd der Franzıiıskus als Ver-
tasser der ED betrachtet; © ass sich edoch zeigen, ass die
betreffenden Aussagen auft irriger Wıedergabe iIruherer Zeugnisse
beruhen Kardınalbischoi ayaalduSs In em Schreiben,
urc welches 12592 1mM Näamen des apstes vorläufhg die ege
bestätigte, 1eselDe „1ormam vitae, QUaIT SANCIUS Francıscus verbo et
SCFLNLO Kadıal observandam“, genannt; die
eneräte nd nach  ıhr lass  ©N lassen dıie OTrTte
„verbo el ScCr1D{0“ ON CC wird aber der Sinn jener Otlte
verändert und erweiıtert. Der ursprüngliche Wortlaut dieser Stelle

er  37  m  AaSchre1 1UT en Pn nali der ege dem h] Franzıskus Z 1es5
aber bel Glassberger „Quam regulam beatus Franciscus

TAad1d1 observandam“, hält 11a1l den HMeıiligen auch TUn den
spricht Al mehreren eHNeNn se1Ines De-

kannten er conformitatum VOoON der eoel welche Franziıskus der
Tara gegeben, nach ihm geschah 1es 1202 einer andern

'‚ hora completor11 u ad tert1am SOTOTES s1ılentium teneant;
o1leant eti1am continue In eccles1a, dormi1tor10, In refector10 tantum dum comedunt‘
(5 Kap.)

AaSss dıe ersten Biographen des Franziskus nichts davon melden, 1ST
bere1ts gesa:  a  gl

aralea, O7
nal TANC.: 111 S, 21/4; Anal Franc. [[
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Stelle sagt Cr HA domino Innocentio I{{ regulam DAUDECFUM OM1I1-
Harum lara petit et obtinuit, CUJUS PFiNCLPLUM LNSE POoNLÜfeX plorando

devotlione CONSCKLHYSLE ILANU SE \Wıe schon gesagl, 1eg hier
eine Verwechslung VOT zwıischen der e und em ‚,PFiVvilegium
naupertatis‘‘, VOoN dessen Bestätigung Celano neldet ‚, Pontifex
LNSE Cu hılarıtate petiti privileg11 Drimam novellamı SUd
HMANHU CONSCHLNYSLE *.

Im Jahrhundert wiederholt WIe bereits gesagt
NOdUlPNuS NC OSnnn O die angeführten Ortfe des
”Isanus, während d den Heiligen die ege ZUL /Zeıt
Monorius I1 schreiben Aasst.* W a hat die letztere AÄnsicht
auifgenommen und miı1ıt zahlreichen Finzelheiten ausgestattet; die
B 01 aAM d sSs en und die me1Ilsten HECMNETN Autoren SINd ihm g -
OIgT, AaSss die Darstellung addings tast allgemein verbreitet ist.©
ach hm bat CJära den all Franziskus inständig, hr eine aNnNlıche
ege schreiben, WIEe en SIE selinen Brüdern gegeben; der Heıliıge
habe ndlich diesen Bıtten entsprochen und Dl gemeinsam m ıt
dem araına Mugolinus HINSETE eCQe verfasst, bel welcher Arbeit
der ardına häufig gewennt habe Wadding beruft sich tur diese
Darstellung auft 1ılıpp VON Derugia nd Marıanus VON FlOreNZ:
dıe Orte des ersteren SInd bereits mitgetheilt: „Dominus Mugolinus
CUM ( 200 Francısco ordınaverunt et scrıpserunt regulam SOTOTUM
ordınıs SancClı Damılanı ad instar regulae Iratrum minorum, propter
CUJUS regulae arctıtudinem partım devotione, partım COmDassiONe
cardınalıs Ipse p_erfundebatur AGEs lacrimis In ser1bendo“. ber

A
S 531 Celano spricht auch 1Im Kap (a 538) VON

diesem Privileg'; berichtet, dass Clara den Kardınal Kaynaldus, welcher sie 1in
ihrer Krankheiıt besuchte, drıngend bat, AUT privileg1um paupertatıs domıino DADa
Uum cardınalibus S1b1 impetret confirmarı ;“ CT fällt SC TEN dass „PI1LVI-leg1um paupertatis“ mnı1t der Regel VO  — 1253 Z  N (vgl Wadding ad 1252

19); der ersten Stelle kann ber UT das „pPrivileg1um paupertatis“ verstanden
werden (vgl Firmam. ord JJAISs tol 5) y da sicher Innocenz 111 niıcht eine
RKegiel IUr die Clarissen bestätigt hat; UuSs demselben (irunde können die Worte
des J1 estamentes der hl (‚lara (Textus orıg1nales 21 1) sıch aut dieses DrIv1-leg1ium beziehen ; auch Lempp 239) verwechselt beldes.

Gonzaga, De UOrigine Ser Keligion1s (Rom 1587
cta SanctorumWadding, nnales Mınorum ad 127224 11 Vgl

und Oet I1 1001, Sbaralea, Demore In SEeINeEM Leben der (C'lara und In
Explication de la premiere regle de (la1ire (Marseıille das Herder’sche
Kirchenlexikon der schon genannien Stelle und Andere.
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Philiıpp VonNn Perugia Ssagl, W1IE schon gesagt wurde, nichtL dass “
dieses 12221 geschehen sSe1l ardaına HMugolinus hat L1UT elne
egel geschrieben, welche bereıts TI VO aps Honorius 1{1
bestätigt wurde; die schon mitgetheilten päpstlichen Schreiben
ECHUTE AaSsSs diese CO noch 1238 und 1 243 VO lara und
ihrem Kloster beobachtefl alsoO NIC 12924 abgeschafit und ILLE
eine andere rseizt wurde; der Bericht Philipp's- kann mithın 11UT

VOIT dieser ersten ege verstanden werden.‘
Verschiedene (jründe machen dıie ÄAnnahme unwahrscheinlich,

Aass Franzıskus selbst 1222 die 1253 bestätigte CX verfasst und
aps Giregor S1e genehmigt habe

Warum hat ara seine ege N1C 1292 ANZCNOMMEN,
eine el VONN Jahren hindurch vielmehr die ruühere egel e1De-
halten? |)ass jene mehr ihren Wünschen und Gesinnungen entsprach,
kann I® zweifelhafit seIn; und wollte INan erwıdern, aSss S1e el
Regeln S ECMECNNS aAM beobachtet, genugt €S, dagegen De-
onen, AaSss dieselben N1IC übereinstimmen.” DIie einzige Antwort
cheint die se1in, we1l die ege DA noch MC bestand

Celano berichtet, Aass aps Gregor dıie lara ZUT

Annahme ONM Besitzungen bestimmen wollte; wıir können. kaum an-
nehmen, A4aSsSs dieses gethan hätte, CT schon vorher das
und Kapıtel der ege bestätigt. o votum fjorm1das, 110S$ te
Oto absolvimus“ sagte ZUT!T ungfrau; * also MT die egel,
sondern das freiwillige (jelübde hınderte lara Al der Annahme
der Besitzungen.

Warum bestätigt inr Gregor am 17 September 2978
das „altıssımae pnaupertatis propositum“, WEeNN das Kapitel der

ege]) bereits bestätigt war? und AT WAarT ara eifrig
diese Bestätigung emu Als einzigen (irund kann Nan anführen-
we1il die damals geltende eAE diesen Punkt übergeht.

Wenn 12224 dıie iraglıche ege bereits geschrieben und

bDestatigt worden, ass sıch schwer erklären, dıie gnes
Von Böhmen selbst eine nlıche egel zusammenstellt, und

Ueber dıe Worte „ad instar regulae Iratrum mınorum“ vgl ben 108
Anm.

11 Betreitf des Stillschweigens.
531
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aSss Gregor die Bestätigung derselben 1238 mIT en en
blehnt „JU14 Cu S1{ ıfa sStatutum ut ubigue ab OMNLDUS eandem
(d SCIHEG egel) profitentibus untLformiter observetur, DFAdeSUTM-

Hatione contrarı! pOosset importabile scandalum CXOOTITE

DIie 1253 DIESTALHSKE artssenne el EMNMUSPELCHT
den COM NACISUMLICN und Wünschen des

H | Ea nzZz1skUus S aber weder V O CS VT SisH
NOCN WEX(O) @e 0 | CN € HITA YOTGEN

nach ihm 1STeMPP 1ST emselben esulta gekommen
die E „SICHeT erst zwıischen D und 12592 wahrscheinlich erst

S52 abgeftas worden [)ie Bestimmungen über die dienen-
den Schwestern sagt besonders dıie Kap vorausgeseizte
Instiıtution SCIHES Klosterprokurators dıie als HOX erst durch (von
1247 geschaffen worden War seizen nothwendig das Bestehen del

voraus“ eiztere Annahme 1st TEelCc 1  Y Waddıng bringt
Urkunde VO Jun1 1238 LA deren lara 117 ihrem Namen

und Namen des OsSs{tiers Oportulus Bernardı1i Prokurato1
der Schwestern ernennt indess cheıint das Jahr T4 richtig Cr

243 Im Briefe Al die ce] Acones schreibt dıeSbaralea
Clara Ven1o0 HNM ad qUaC A 1116 t1b] s1gnıfMcarı petust! YUUAC MI

essent esta 1 Qqu1bus 1ceret nOobIls clborum varlıetate utl Fa CDO dıilecthonı
fu42€e prout ater nostel FTrancIsSCus 110S celebrare singularıteı admonutt 1bı
transscr1bo S1C 1Q1tur habei Praeter debiles ef infirmos (quı1bus QJUOSCUNYUEC c1bos
CUM sollicıtudine darTı adınmonult 1mperaVvıt) NECeIN1N1 l1ceat nobıs
COTDOTEC tortis est allls c1blıs Q Ua quadragesimalıbus 008 tum terlato ium
testo die sed Jjejunandum quotidie OMMMLILO domi1inieis tanium diebus exXxcepfls S1-
ut et natıvıtatis Dominı 111 qu1bus bıs 111 dıe comedendum est s1m1lıter ter1a
quinta CONSUuEeTIS tempor1bus prout ul i1buerit 1Ta UL ul videtur jejunandunı
ad id 1NON cogaftur NOs autem bene valentes JEJUNaMUS quotidie EXCEDUS domin1cıs
nalLıvıtalıs ef omn1ıbus resurrect10nNı1S diebus SICUT regula I.) nNOstr1ı Franelsc1ı 110S

edocet Iiebhus etfl1am Mariae et S Apnostolorum JeEJuUNaTe [0)0| tenemur
11151 Iorte sextam feriam inel1derent, GE ut SUDTra d1x1, bene valemus tortes
SUMUS, SCHLPET quadragesimalıbus e1bis utimur“ (acta SS d A, 507) He
hiıer ON der hl Clara erwähnten Fastenvorschriften des Franzıskus sınd nıcht
mehr erhalten unter der „regula nOosirı Franecıisc1“ dürfte die Ol Franzıiskus
ANZCNOMMENE Regel] des ard Hugolinus Za verstehen SC1IMN vgl Sbaralea I
241 Gregor nıldert tür das Kloster Z Pra „QqUuUo O1INNI teimpore sSecundum
eandem regulam CLbo qguadragesimalı debetis“.

Waddıing, Annales Mınorum ad 125385 Il 1 Clara ernennt diesen Prokura-
{Or, damıt Ce1N Grundstück verkaufe. Sbaralea erhebt AA Anm
Bedenken die Fchtheit dieser Urkunde, e11 Hapst Gregor bereits 111

CTE Urkunde OI Sent 2 sagt „venditis Oomn1bus et erogatıis‘‘ jedoch
dieses Bedenken WEeNN WIT JeENC Urkunde uf 1n dem K loster 9 A zugefallenes
Grundstück beziehen
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wa sSeINn. [J)ie In diesem -]ahre bestätigte, Ee7Z7WwW erlassene CO
welche die AÄAnnahme VON Besitzungen allgemein erlaubte, hat hne
/ weiıfel hre Wirkung aut lara ausgeübt. DIie erste CI wurde
VON ihr nach em Zeugnisse Päpste treu gehalten, und das „DI1VI-
leg1um paupertatıs‘‘ ergänzte, WAaS In der ege tehlte; die zwelte
egel widersprach hingegen ihrem eal, und mehr enn Je machte
sıch der Wunsch geltend, die Vebung voller AÄArmuth sicher
tellen

er den VE Ta ST der Regel Von 1253 ehlen die
Nachrichten; erster Stelle cheint ] SS In eiIrac

kommen; S1e WAarTr mehr als andere In der rage interessiert, und
dürifte S1e selbst AaUS der CDC der Franzıskaner nd der VON hr

bıs in befolgten egel die zusammengestellt haben! Auf
jeden Fall hat S1e aul die Redaktion erselben eingewirkt; S1e hat
wenigstens die Orte des ersten apıtels hinzugefügt: „Clara ndiena
ancılla Christi pf nlantula beatissim. Patris FFanciscL; ““ SOWI1Ee den
ogrösseren e1l des apıtels, In welchem S1Ee In der ersten Person
den Anfang ihres ()rdens!]ebens nd die Unterweisungen des hFranzıskus urz berichtet. ?

Um am Schluss nochmalé die SCWONNCHEN Resultate
überschauen und mi1t wenigen Worten zusammenzufassen, werden
zweıl Männer mıt ee die S{ T eT des Clariıssenordens VON (g
ban genannt, Franzıcskus und SO DIie eTrTSTe
E kann MNan iüglich  > eINn KoOomprom1ıss zZzwisCchen den

)— ı . 1 L@ NCHNEN, S1Ee schweig ber mehrere Punkte,
besonders ber das kKecht der Klöster, Besitzungen anzunehmen, und
hier haben WIr das Feld TUr die sich in den nächsten Jahrzehnten

uch findeni sich mehrere Uebereinsti mmungen zwischen der Regel und
dem 1 estamente der nl Clara

Wadding unterscheidet We]l Texte der egel, en ON Jahre 1253 und
einen iIirüheren VO  > Franziskus verfassten, In den späater verschiedene Zusätze, WwI1e
die obigen Worte, SOWIe alle Ausdrücke, welche den l1od des hl Franzıskus VOTI-
aussetzen, nd besonders der genannte [ heil des Kapıtels eingefügt selen; vglden ersten ext In Annales Mınorum ad 12024 nd 1n Wadding, Francisc1
Assısıinatis Opuscula (Anftwerpen 189; Iür uUNSs! Untersuchung ist ohne
Bedeutung, aut diese Ansıcht näher einzugehen ; uf keinen Fall schreiben WT den
„irüheren‘“ lext dem Franziskus
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vollziehende Entwicklung: CS entstehen ZW 1 Famıilıen und ihnen
kommen dıe jedem Stifter eigenthümlichen Anschauungen ZUT Geltung
Die ege VO e 1253 Irg en e1s und das ea] des
Franziskus, die ege der Urbanistinnen reprasentiert SCHT  N Freund
und Rathgeber, ardına Hugolinus.

empp schliesst SCS Abhandlung mit den Worten DE
VON F’ranz ausgehende ewegung Ee{WwAS Verdächtiges

darum wurde SICerinnerte Al die Ketzer und iıhre Forderungen
aul allen eDletiten VON der Kurie 1 die /üge SCHOMMEN und

Onchs DZW Nonnenorden egraben das geschah 210 DIs
2 Allein die VON Franz ausgehende ewegung WaTl STar
ehr VON SaNzell Zeitströmung getragen als dass SIEC selbst VOIN

der Kurıie AdUus leicht gebann werden können und CITaAaNE
sich das ea] der Armuth der OIl7Z €e1 Junger und Jüngerinnen
des h] alZ schliesslich doch IN Clarıssenorden päpstliche DBe-
StaUZUNGgG, Teilicl erst, als schon längst Wege JCHUL geiunden diell

dıie SENSE der Forderung umgehen“.ü DE VON 5Mranz AauUuS-

gehende Bewegung erinnert die Ketzer den welcher IN jedem
W as dıieJahrhunder „Vorläuter“ uthers SUC und iinden 111

Aufinahme des Franzıskus der Kurie erı berichtet 15

Schüler Ihomas VOT Celano Ke 200 AaSss der Bıschof
350l VOTN ASSIS] „gaudeba plurımum antos SUO CISCO-
patu habere (4 der erstie ardına mMI1T em Franziskus Berührung
kam War Bischof Johannes VOIl Sabıina Hqu1 CUM benigne atque
charıtallve SUSCIDICNS 1]95S1US propositum e voluntatem plurımum COIMNM-

mendavıt aps NnNOCeENZ 111 aber „distulı perficere quod CHhHSH
nostulabat pauperculus 1TO quod alıquıibus de cardınalıbus ZO0OVUM

aliqul, et SUPFÜ Ahumanas ardıunım videretur (3 S1e Nan hlıer
zwischen en Zelilen Anspielung auft Waldes und Gefolge

baut iINan aui unbewilesene A I1 welche jede
historische Forschung gefährden

DG Ortie „ e VON Franziskus ausgehende ewegung wurde
R NÖC ITS: EeZ W NiO-RN-CHOKdEN DERTLADEN

DA A S
Legenda IMa
L egenda INAa]OT Bonav Kap vol legenda secunda Cel

Kap 11 M C]US SUPDIa propositum“)
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SA SINC eine Phrase; nd es ist falsch, asSS „das Ideal der Armut erst

päapstlıche Bestätigung 1mM Clarissenorden sıch CITAaNQ, als schon
längst Wege genug geilunden <  Y die Strenge der Forderung
umgehen;“ .als lara wenige Tage VAOI: ihrem eiligen Tode die
päpstliche Destätigung der CO iur sich und ihr Kloster erhrelt®
WAar S1e vierzig Jahre ireu dem eı der Armuth geblieben und

är  8  R  Y  '  S alle Wege gemieden, „dıe Strenge der Forderung
UMSCHENK.
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